
1 etventure FintechStars Benchmarkstudie I Ausgabe 2016

AUSZUG AUS DER BENCHMARKSTUDIE “DIGITALE TRANSFORMATION VON BANKEN 2016”

Benchmarkstudie 2016

www.fi ntechstars.de

DIGITALE TRANSFORMATION VON BANKEN 2016
Auszug der wichtigsten Forschungsergebnisse 



2 etventure FintechStars Benchmarkstudie I Ausgabe 2016

INHALT

Editorial..................................................................................................................................................................03

Auszug aus der Benchmarkstudie

Digitale Transformation ist strategisch ein Top-Thema..........................................................................04

Der operative Fortschritt ist noch gering...................................................................................................05

Austausch mit Kunden zu innovativen Ideen muss weiter ausgebaut werden.............................06

Verbesserungen digitaler Produkte und Services werden vom Kunden honoriert.....................07

Aber: Interne Barrieren hemmen Innovationen und digitale Transformation bei Banken.........08

Kooperationen mit Startups: ein etabliertes Hilfsmittel...mit messbarem Erfolg............................09

Auch Kunden wünschen sich Kooperationen ihrer Bank mit Fintechs.............................................10

Aber: Kundennachfrage deckt sich nicht mit Angebot im Bereich der Kooperationen............... 11

Wer mit jungen Unternehmen kooperiert, sollte dies auch zeigen.................................................... 12

Positionierung als Digital Leader im Markt................................................................................................. 13

Erfolg ist messbar................................................................................................................................................ 14

Bestellung und Preisübersicht........................................................................................................................ 15



etventure FintechStars Benchmarkstudie I Ausgabe 2016 3

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns sehr, Ihnen die Ergebnisse unserer Umfrage zur 
digitalen Transformation von Banken zu präsentieren! 

Die Befragung von über 30 Banken und über 200 Privatkunden 
gewährleistet Ihnen als Entscheidungsträger eine umfassende 
und neuartige Perspektive auf das Thema digitale Transformation. 
Gemeinsam mit dem renommierten Digital Management und 
Corporate Entrepreneurship-Experten Prof. Dr. Julian Kawohl von 
der Hochschule für Technik und Wirtschaft in Berlin haben wir die 
Ergebnisse analysiert und ausgewertet.

Die wichtigsten Ergebnisse der Umfrage haben wir für Sie in diesem 
Trendreport zusammengefasst. Auf den nächsten Seiten erfahren Sie 
unter anderem folgende, spannende Details:

� 58% der befragten Institute zählen die digitale Transformation zu 
 den Top 3 Themen im Unternehmen

� Der bislang erzielte Fortschritt bei der Digitalisierung wird von 
 den Entscheidungsträgern allerdings nur gering bis mittelmäßig 
 eingeschätzt

� Die meistgenannte Hürde, welche die digitale Transformation bei 
 Banken hemmt, ist die Verteidigung bestehender Strukturen

� Über 95% aller befragten Entscheidungsträger sind überzeugt, 
 dass eine Kooperation mit Startups hilfreich für ihr Unternehmen ist

� Diese Annahme wird eindrucksvoll bestätigt : Die wahrgenommene 
 Verbesserung des digitalen Fortschritts bei den Banken mit
 Fintech-Kooperationen ist fast dreimal so hoch wie bei den Ban-
 ken, die noch keine Kooperationen eingegangen sind

� Darüber hinaus wünscht sich jeder zweite  befragte Privatkunde
 mehr Kooperationen seiner Bank mit Fintechs

� Diese Wünsche beziehen sich vor allem auf Bereiche wie
 E-Commerce und Crowdfunding/Crowdinvesting, in denen die
 befragten Banken bislang kaum Kooperationsmodelle umgesetzt 
 haben 
 
Unser Trendreport hilft Ihnen dabei, die Herausforderungen der 
digitalen Transformation besser zu verstehen. Gleichzeitig möchten 
wir Ihnen wertvolle Impulse geben, wie Sie sich mit kundenorientierten, 
digitalen Produkten und Services erfolgreich am Markt positionieren 
können. 

Die Ergebnisse unserer Studie betonen vor allem eines: Nehmen Sie 
die Wünsche Ihrer Kunden ernst und beschleunigen Sie die operative 
Umsetzung von innovativen Ideen! Mit unserem maßgeschneiderten, 
individuellen Benchmarking unterstützen wir Sie gerne dabei.  

Gregor Puchalla
Geschäftsführer

�  contact@fi ntechstars.com

Prof. Dr. Julian Kawohl
Strategisches Management & Case 
Studies HTW Berlin

Gregor Puchalla ist Geschäftsführer von etven-
ture FintechStars. etventure FintechStars ist 
Spezialist für den Fintech-Markt und fungiert 
als eigenständige Knowledge-Unit. Anhand 
umfassender Research-Aktivitäten werden 
kontinuierlich Marktchancen identifi ziert und 
eigene Research-Produkte entwickelt und ver-
marktet. www.fi ntechstars.de.

Julian Kawohl ist Inhaber der Professur für 
Strategisches Management an der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft in Berlin. In 
zahlreichen Forschungs- und Praxisprojekten 
fokussiert er seine Expertise insbesondere auf 
anwendungsorientierte Erkenntnisse in den 
Themenfeldern Digital Management und Cor-
porate Entrepreneurship. Weitere Infos unter 
www.juliankawohl.de.
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Digitale Transformation ist strategisch ein Top-Thema!

Für 58% der befragten Entscheidungs-
träger zählt die digitale Transformation 
zu den Top 3 Themen

Für weitere 32% zählt sie zu den zehn 
wichtigsten Themen im Unternehmen

90% der Institute haben ihr Budget für 
die Digitalisierungsprozesse gegenüber 
dem letzten Jahr aufgestockt

71% der befragten Banken planen kurz-
fristig weitere Erhöhungen des Budgets

Kein Unternehmen sieht Kürzungen des 
Budgets für die Digitalisierung vor











Für 58% der befragten Bankinstitute ist die digitale Transformation ein Top 3 Thema. Dies spie-
gelt sich auch in der bisherigen Budgetentwicklung und der zukünftigen Budgetplanung für die 
Digitalisierung wider.

Frage: Welchen Stellenwert nimmt die digitale Transformation auf der Prioritätenliste in Ihrem Unternehmen ein? 

Frage: Wie hat sich das Budget für Digitalisierung 2016 gegenüber 2015 entwicklelt?

Frage: Welche Veränderung planen Sie beim Budget für Digitalisierung in den nächsten 12 Monaten?

	 Es gehört zu den Top-3-Themen im Unternehmen
	 Es gehört zu den Top-10-Themen im Unternehmen
	 Es spielt keine oder nur eine untergeordnete Rolle im Unternehmen

	 gestiegen
	 gleich geblieben

	 aufstocken
	 unverändert halten

9,68%

9,68%

29,03%

58,06%

90,32%

70,97%

32,26%
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Der operative Fortschritt ist noch gering

Trotz der hohen Wichtigkeit der digitalen Transformation für den zukünftigen Erfolg Ihres Unterneh-
mens, wird der bisher erzielte Fortschritt in den meisten Bereichen von den befragten Entscheidungs-
trägern nur gering bis mittelmäßig eingeschätzt   

Gap-Analyse der folgenden zwei Fragen:

 Wie bewerten Sie den bislang erzielten digitalen Fortschritt in den folgenden Bereichen?
 Wie bewerten Sie die Wichtigkeit der digitalen Transformation für den Erfolg Ihres Unternehmens in den 
 folgenden Bereichen in 3 Jahren?

Aus Bankensicht:
 Entscheidungsträger von Banken
 schätzen die Wichtigkeit der digitalen
 Transformation für den mittel- bis lang-
 fristigen Erfolg ihres Unternehmens in 
 den meisten Bereichen als hoch ein

 Allerdings wird der bisher erzielte 
 Fortschritt des eigenen Instituts in
 den meisten Bereichen nur als gering 
 bis mittelmäßig eingeschätzt

 Ausgeprägte Divergenzen sind 
 sowohl in Bereichen des Backends
 (z.B. Datenmanagement und Doku-
 mentenmanagement) als auch bei den
 Kundenschnittstellen (z.B. in der  Anla-
 geberatung) erkennbar. 

Anlageberatung

Datenmanagement

Dokumentenmanagement 

Einlagen

Finanzderivate

Finanzierung (Kredite)

Marketing und Vertrieb

Vermögensverwaltung

Wertpapierabwicklung

Wertpapiere

Zahlungsverkehr

Zahlungsverkehrsabwicklung

sehr gering gering mittel hoch sehr hoch

Einschätzung bislang 
erzielter Fortschritt

Einschätzung Wichtigkeit für Erfolg des Unternehmens

Divergenz

Ihre individuelle FintechStars Benchmarkstudie bringt Antworten.Die individuell angepasste Version der FintechStars Benchmarkstudie bringt Antworten.

Wie gut man wirklich ist, 
erfährt man erst durch andere!

Wie gut sind Sie aufgestellt im nationalen Benchmarking?

Welche digitalen Maßnahmen plant Ihr Wettbewerb?

Was erwartet Ihr Kunde heute von Ihnen und 
was erwartet er morgen? 

 Nehmen Sie an unserer Umfrage teil und bestellen Sie jetzt
 Ihre individuell aufbereitete Benchmarkstudie. 

Füllen Sie einfach den beiliegenden Fragebogen und das dazugehörige Bestellformular aus 
und senden Sie beides im frankierten Rückumschlag an uns zurück. Alternativ können Sie 
auch online unter www.fi ntechstars.de bestellen.
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	 Über 40% der Kunden wissen nicht, welche Möglichkeiten ihnen ihre Bank anbietet, um innovative  
	 Ideen mitzuteilen

	 Banken müssen Interaktion mit Kunden ausbauen und aktiv Feedback einholen

	 Viele Banken bieten ihren Kunden zwar Möglichkeiten innovative Ideen mitzuteilen, allerdings sind  
	 viele Kunden sich dessen nicht bewusst

Austausch mit Kunden zu innovativen Ideen muss weiter 
ausgebaut werden...

Gap-Analyse der folgenden zwei Fragen:

	 An Kunden: Welche Möglichkeiten bietet Ihnen Ihre Bank, um innovative Ideen mitzuteilen?

	 An Banken: Welche Möglichkeiten bieten Sie Ihren Kunden, um innovative Ideen mitzuteilen?

Weiß nicht

Durch Kundenbefragungen (E-Mail, Brief, Telefon etc.)

Über den bankeigenen Internetauftritt

Keine

Durch spezifische Kundenveranstaltungen

Durch Umfragen vor Ort (in Filialen etc.)

Über Plattformen zur Einreichung von Ideen

Über soziale Netzwerke (Facebook, XING etc.)

Sonstiges

10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Kunden

Banken

Divergenz
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… weil Verbesserungen digitaler Produkte und Services 
vom Kunden honoriert werden

Aus Kundensicht:
� Kunden ordnen die Fortschrittlichkeit ihrer Bank häufi g im Mittelfeld ein

� Allerdings besteht aus Kundensicht ein positiver Zusammenhang zwischen den Verbesserungen 
 der digitalen Produkte und Services und der wahrgenommenen Fortschrittlichkeit einer Bank

Kunden nehmen Verbesserungen der digitalen Produkte und Services wahr und bewerten diese 
positiv.

Wesentlich verbessert

Entwicklung der 
Produkte und 

Services

Fortschrittlichkeit

Etwas verbessert

Unverändert oder 
verschlechtert

MittelNiedrig Hoch

Institute, die wesentliche Erweiterungen und Verbesserungen bei ihren digitalen Produkten 
und Services aufweisen konnten, wurden vom Kunden als fortschrittlicher wahrgenommen 

Den Nagel auf den Kopf treffen 
und die richtigen Maßnahmen 
einleiten! � Verschaffen Sie sich durch Ihre individuelle 

 Auswertung einen ganzheitlichen Überblick 
 über Kunden, Märkte und Trends

� Treffen Sie Ihre strategischen Entscheidungen 
 auf einer soliden Daten-Basis

Die individuell aufbereitete FintechStars Benchmarkstudie 
ist die kompakte Grundlage für Ihren Volltreffer!

Füllen Sie einfach den beiliegenden Fragebogen und das dazugehörige Bestellformular aus und 
senden Sie beides im frankierten Rückumschlag an uns zurück. Alternativ können Sie auch online 
unter www.fi ntechstars.de bestellen.

Füllen Sie einfach den beiliegenden Fragebogen und das dazugehörige Bestellformular aus und 

� Bestellen Sie jetzt Ihre individuell aufbereitete Benchmarkstudie!
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	 In wichtigen Punkten für die digitale Transformation ordnen Bankinstitute die eigene Stärke nur als mittel- 
	 mäßig ein

	 Ein Grund hierfür sind die zahlreichen Hürden, welche Banken überwinden müssen

	 Vor allem die Verteidigung bestehender Strukturen und fehlende Personalressourcen sind für das Mittel- 
	 maß der Banken im Kontext der digitalen Transformation verantwortlich

Zahlreiche Hürden erschweren die digitale Transformation bei Banken. In wichtigen Punkten wie z.B. 
der Förderung von innovativen Ideen oder der Weiterbildung von Mitarbeitern im Kontext der Digitali-
sierung schätzen sich die Bankinstitute daher nur als mittelmäßig ein.  

Top 10 Hürden zur digitalen Transformation:

Frage: Wie schätzen Sie Ihr Unternehmen im Hinblick auf die folgenden Punkte ein? 

Verteidigung bestehender Strukturen

Fehlende Personalresourcen

Fehlendes Know-How

Fehlende Toleranz für Fehlversuche zugunsten der Innovation

Fehlende Verantwortlihckeit

Fehlende Finanzierung

Zu viele Entscheidungsebenen

Technische Probleme

Fehlende Umsetzungsprozesse

Fehlende Ideenfindung

Bereitschaft Ihres Unternehmens zur Anpas-
sung betrieblicher Prozesse und Strukturen im 

Kontext der Digitalisierung

Erweiterung der Geschäftsmodelle über das 
Kerngeschäft hinaus im Rahmen der Digitali-

sierung

Förderung von innovativen Ideen zur digitalen 
Transformation in Ihrem Unternehmen

Weiterbildungsmöglichkeiten für Mitarbeiter 
bezüglich  Digitalisierungs-Know-how

10% 20% 30% 40% 50% 60%

sehr gering gering mittel hoch sehr hoch

Aber: Interne Barrieren hemmen Innovationen und digitale 
Transformation bei Banken
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Kooperationen mit Startups: ein etabliertes Hilfsmittel...

...mit messbarem Erfolg!

   wesentlich verbessert    
   etwas verbessert     
   unverändert

	 Bei 55 % Unternehmen, die bereits mit Startups  
	 zusammenarbeiten, hat sich der digitale Service  
	 wesentlich verbessert

	 Zum Vergleich: nur 20% der Banken, die noch keine  
	 Startup-Kooperation eingegangen sind, konnten  
	 ihren digitalen Service wesentlich verbessern

Die FintechStars Benchmarkstudie zeigt, dass Banken einen 
deutlich höheren digitalen Fortschritt verzeichnen, wenn sie Ko-
operationen mit Startups eingehen:

	 Entscheidungsträger in Banken glauben fest an  
	 Kooperationen mit Startups

	 Über 95% aller Befragten sind davon überzeugt,  
	 dass eine Verbindung mit Startups hilfreich für ihr  
	 Unternehmen ist

	 Bereits 60% aller befragten Institute betreiben  
	 aktuell Kooperationen mit Startups

Bereits über 60% der befragten Bankinstitute arbeiten mit Startups zusammen.

Die Verbesserung der digitalen Services von Banken ist mit Startup-Kooperationen wesentlich höher.

Frage: Glauben Sie, dass eine Verbindung mit Startups für Ihr Unternehmen hilfreich sein kann?

Frage: Gibt es bereits bestehende Kooperationen mit Startups in Ihrem Unternehmen?

3,33%

96,67%

60,00%

36,76%
3,33%

	 Ja
	 Weiß nicht

	 Ja
	 Weiß nicht
	 Keine Angabe

55,56%

38,89%
5,56%

60,00%

20,00% 20,00%

Mit Startup-
Kooperationen

Ohne Startup-
Kooperationen
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Auch Kunden wünschen sich Kooperationen ihrer Bank 
mit Fintechs

Bei der genaueren Betrachtung der Altersgruppen 
werden die besonderen Bedürfnisse der verschiedenen 
Generationen deutlich:

	 Sowohl die sogenannten “Millenials”, als auch Personen 	
	 im Alter von 31 bis 50 wünschen sich mehrheit	lich  
	 Kooperationen ihrer Bank mit Fintech-Unternehmen.

	 In diesem Kontext sollte man die Beziehung zwischen 
	 Banken und Fintechs unterstreichen, denn für den  
	 Kunden von morgen sind Kooperationen von Banken  
	 mit Fintechs von besonderer Bedeutung.

Fazit:
Die hohe Bereitschaft der Banken Kooperationen mit Startups einzugehen und der Wunsch der Kunden  
Fintechs zu nutzen, unterstützen die Strategie diese als komplementäre, digitale Finanzdienstleister der Zukunft 
zu integrieren.

Knapp die Hälfte aller Kunden wünschen sich mehr Kooperation mit Startups, nur 19 % lehnen dies ab. 

Frage: Wünschen Sie sich mehr Kooperation Ihrer Bank mit Fintechs?

Wunsch nach mehr Fintech-Kooperation, aufgeteilt nach Altersgruppen

	 49% aller befragten Kunden wünschen sich mehr  
	 Kooperation

	 Nur 19% lehnen dies ab

   Ja    
   Nein     
   Weiß nicht
   Keine Angabe

   Ja    
   Nein     
   Weiß nicht

8,76%

23,36%
49,91%

18,96%

bis 30 Jahre

31-50 Jahre

Über 50 Jahre

22,22%

20,37% 57,41%

31,71%

9,76%

58,54%

47,62%

23,81% 28,57%
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Aber: Kundennachfrage deckt sich nicht mit Angebot im 
Bereich der Kooperationen

Kunden, welche sich wei-
tere Startup-Kooperatio-
nen von Ihrer Bank wün-
schen, wollen dies vor 
allem in den Bereichen 
E-Commerce und Crowd-
funding/Crowdinvesting, 
aber auch im P2P-Lending, 
P2P-Payment, Blockchain 
und Social Trading. Bisher 
sind Partnerschaften in 
diesen Bereichen nur ver-
einzelt vorzufi nden.

Die befragten Kunden wünschen sich Startup-Kooperationen vor allem in Bereichen, in denen die 
Banken bislang kaum Kooperationsmodelle umgesetzt haben

Gap-Analyse der folgenden zwei Fragen:

 An Kunden: In welchen Bereichen wünschen Sie sich Kooperationen Ihrer Bank mit Startups?

 An Banken: In welchen Bereichen betreibt Ihr Unternehmen momentan Kooperation mit Startups?

Anteil der Banken, welche 
Kooperation mit Startups in 

diesem Bereich betreiben

Anteil der Kunden, welche sich in diesem Bereich Kooperationen 
Ihrer Bank mit Startups wünschen

Divergenz

Zahlungsdienstleistungen

E-Commerce / Onlinehandel

Crowdfunding, Crowdinvesting 

Persönliches Finanzmanagement

P2P-Payment 

Robo Advisors

Blockchain 

Insurtech

Online-Identifi zierung

Social Trading

P2P-Lending

API Banking

5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Schluss mit Puzzlestücken! 
Machen Sie sich selbst ein 
vollständiges Bild 
- Wir fügen dafür die Einzelteile zusammen!

Erfahren Sie

 wie gut Sie Kundenbedürfnisse erfüllen

 wie gut Sie im digitalen Finanzmarkt aufgestellt sind 

 wie hoch der digitale Handlungsbedarf in Ihrem
 Institut ist!

 Nehmen Sie an unserer Umfrage teil und bestellen Sie jetzt 
 Ihre individuell aufbereitete Benchmarkstudie. 

 Verschaffen Sie sich den Rundum-Blick!

Füllen Sie einfach den beiliegenden Fragebogen und das dazugehörige Bestellformular 
aus und senden Sie beides im frankierten Rückumschlag an uns zurück. Alternativ können 
Sie auch online unter www.fi ntechstars.de bestellen.
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Startups unterstützen Banken zum einen durch 
ihre Nischen-Expertise bei der digitalen Trans-
formation 

Zum anderen können Startup-Kooperationen 
zu einer positiven Kundenmeinung von Ban-
ken beitragen: Wie bereits zuvor aufgezeigt, 
wünscht sich die deutliche Mehrheit von 
Kunden im Alter von unter 50 Jahren mehr 
Kooperation ihrer Bank mit Fintech-Unter-
nehmen!

Dieser positive Effekt kann jedoch nur erzielt 
werden, wenn Kunden von einer Kooperation 
wissen. Dies ist mehrheitlich nicht der Fall:
Nur knapp 15% aller Befragten wissen von be-
stehenden Startup-Kooperationen ihrer Bank. 
Allerdings setzen mittlerweile bereits über  
60% der befragten Banken auf die Unterstüt-
zung von Startups!

Wer mit jungen Unternehmen kooperiert, sollte dies 
auch zeigen!

63% der Kunden wissen nicht, ob ihre Bank Kooperationen mit Startups betreibt

Frage: Gibt es Kooperationen Ihrer Bank mit Fintechs?

   Ja    
   Nein     
   Weiß nicht

22,22%

14,81%

62,96%






STARTUP KOOPERATION RICHTIG VERMARKTEN.

Banken sollten Kunden über Kooperationen mit Startups informieren, um den 
erwähnten, positiven Effekt auf die Kundenmeinung zu erzielen. 

Hierbei sollte jedoch beachtet werden, dass nicht alle Kunden die Kooperatio-
nen Ihrer Bank mit Startups positiv sehen; Kunden im Alter von über 60 Jahren 
wollen eher weniger Kooperationen mit Startups. 

Banken sollten daher nur bestimmte Kundengruppen über die eigenen Startup-
Kooperationen in Kenntnis setzen. Dies könnte beispielsweise durch E-Mails 
an diese Retail-Kunden erreicht werden.






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Positionierung als Digital Leader im Markt

Die digitale Transformation aktiv zu gestalten und den Weg zugunsten der Innovation zu ebnen, ist ein fester Bestand-
teil der strategischen Agenda von Banken. Die Finanzinstitute müssen die richtigen Maßnahmen einleiten, um im digi-
talen Wettbewerb erfolgreich zu bestehen und sich mit kundenorientierten digitalen Lösungen bei der internet-affi  nen 
Zielgruppe am Markt zu positionieren. 

Die präsentierten Ergebnisse der FintechStars Benchmarkstudie betonen die Wichtigkeit der folgenden, exemplari-
schen Handlungsempfehlungen für Banken:

Raus aus dem Mittelfeld! 
Am Ball bleiben ist gut, aber bedeutet 
noch lange kein Tor! 

 Wie positionieren Sie sich im Vergleich zu anderen 
 Instituten?

 Erfüllen Sie die digitalen Kundenbedürfnisse?

 Welche digitalen Funktionen erwarten 
 Ihre Kunden morgen von Ihnen?

Jetzt ist die Zeit für Ihren Schuss nach vorne!
Die individuell aufb ereitete FintechStars Benchmarkstudie 
bietet Ihnen die Grundlage, um sich optimal im digitalen 
Feld aufzustellen:

Nehmen Sie heute 
an unserer Umfrage teil 

& bestellen Sie Ihre 
individuell aufbereitete 

Benchmarkstudie 
über das Bestellformular 

im beiliegenden 
Fragebogen!

1. In Digitalisierung investieren und digitale Transformation priorisieren

2. Interaktion mit Kunden steigern und Kundenwünsche ernst nehmen

3. Operative Umsetzung von innovativen Ideen beschleunigen

4. Dazu Kooperationen mit Startups eingehen

5. Startup-Kooperationen aktiv vermarkten

Ihr individuelles Benchmarking sichert
Ihnen einen ganzheitlichen 360°-Über-
blick durch 
• Abfrage des Innovationsgrades in
 allen relevanten Bereichen zur 
 digitalen Transformation
• exklusive Primärdaten aus unserer 
 Endkunden-Befragung
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Wir haben die Antworten auf Ihre Fragen

	 In welchen Bereichen sind Kooperationen mit Startups notwending

	 Was wünschen sich meine Kunden

	 In welchen Bereichen besteht Handlungsbedarf

	 Wo steht mein Institut im Vergleich zur Konkurrenz

	 Wurde die richtige digitale Strategie gewählt
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 contact@fi ntechstars.de

 +49 30 2089 8666-5

 www.fi ntechstars.de

Nehmen Sie heute an unserer Benchmarkstudie teil und 
bestellen Sie Ihre individuell aufbereitete Studie!

Füllen Sie einfach das Bestellformular auf der letzten Seite unseres 
Fragebogens aus und senden Sie den ausgefüllten Fragebogen an uns. 

Ihre individuelle 
Benchmarkstudie sichert 
Ihnen die Entscheidungs-
grundlage für Ihre 
Digitalsierungsstrategie!

Einführungspreise

Feature Silber Gold Platin

Print-Version – ja (5 Stück) ja (10 Stück)

PDF-Version ja ja ja

Spiegelung mit Wettbewerb 
(Berücksichtigung aller befragten Banken)

ja ja ja

Spiegelung mit Privatkunden 
(Berücksichtigung aller befragten Kunden)

– ja ja

Zusätzliche Spiegelung mit einer Banken-Säule
(Nur Private Geschäftsbanken oder nur öff entlich-rechtliche 
Banken oder nur Genossenschaftsbanken)

– ja ja

Zusatzerhebung an Privatkunden des eigenen Instituts 
(n=100) mit Aufteilung nach Altersgruppe und Einkommen

– – ja

Preis 980,- € 1.830,- € 4.790,- €
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Ich glaube, dass Banken in Zukunft nicht 
nötig sind. Bankgeschäfte aber sehr wohl.

Ralph Hamers, CEO ING Diba

Innovation distinguishes between 
a leader and a follower.

Steve Jobs

I think frugality drives innovation, just 
like other constraints do. One of the 
only ways to get out of the tight box is 
to invent your way out.

Jeff  Bezos

Change is the law of life and those 
who look only to the past or present 
are certain to miss the future. 

John F. Kennedy


